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Vorbemerkung 
 
 
Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser 
 
Mit dem vorliegenden Band wird die ”Schriftenreihe der Northern Business 
School zur angewandten Wissenschaft“ mit ihrem nunmehr vierten Band 
fortgeführt. Das nun vorliegende Buch beschäftigt sich mit der praktischen 
Bedeutung der Mindestlöhne für die Hotelbranche in Deutschland. 
 
Auch dieser Band wurde unter Zuhilfenahme des Peer-Review-Verfahrens 
qualitativ überprüft. Für die Erstellung der entsprechenden Kreuzgutachten zu 
den Beiträgen des vorliegenden Bandes danke ich M.Sc. Yauheniya Vara-
byova und Dipl.-Volksw. Tobias Wortmann, Steuerberater. 
 
Für die rechtliche Unterstützung des Projektes danke ich erneut Rechtsanwalt 
Henry Naeve. Für das germanistische Lektorat danke ich ein weiteres mal M. 
A. Ulrike Gramann (freie Autorin). Für die administrative Begleitung des 
Projektes danke ich Dipl.-Kfm. Till Walther und Dr. Rüdiger von Dehn 
(Northern Business School). 
 
Hamburg, im Juni 2016 
Dipl.-Kfm. Reimund Homann  



 
 
 
 
 

 
 
 
 

  



 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Vorwort 
 
 
Das vorliegende Buch ist größtenteils während der Erstellung meiner Bachel-
orthesis an der Northern Business School im Frühjahr 2012 entstanden. Da es 
keinen Stillstand gibt und insbesondere der Arbeitsmarkt ständigen Verände-
rungen, sowohl wirtschaftlicher als auch politischer Natur, unterworfen ist, 
haben sich seitdem einige Zahlen verändert. So wurde beispielsweise  
die Höchstgrenze des monatlichen Verdienstes bei Minijobs von 400 € zum 
01. Januar 2013 auf 450 € angehoben. Da dies jedoch keine Auswirkungen 
auf die inhaltlichen Aussagen dieser Arbeit hat, wurden die ursprünglichen 
Daten weitestgehend beibehalten. Dennoch habe ich Anpassungen vorge-
nommen. So schien es mir beispielsweise vor dem Hintergrund der Bundes-
tagswahl 2013 angemessen, die Einstellungen der vertretenen Parteien zum 
Thema Mindestlohn aufzunehmen.  
Mein Dank für die Unterstützung während der Erstellung der Bachelorthesis 
geht an Prof. Dr. Wolfgang Eibner und Jonas Brauer.  
 
Hamburg, im November 2013 
Tabea Brauer (geb. Krippeit) 
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